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Eiue moderne Wirthschaft.
Er: Kreuzdonnerwetter! Ob doch

einmal, wenn ich ein frischgewafchenes
Hemd anziehe, ein Knopf daran sein
könnte; ich möchte aus Wuth just Alles
zerreißen!

S i e (sich im Lesen eines nenen
Romans unterbrechend): Aber, Antou, ich
begreife Dich nicht, Dn bist ein erwachsener,

verständiger Mann nnd machst
solch ein Aufhebens davon, daß ein Paar
Knöpfchen fehlen. Sieh die Kinder an,
da ist das ganze Hemd zerrissen und sie

sagen kein Wort.

Ein berühmter Maler malte jüngst
eine kokette Dame, welche ihre Lippen
so sehr als möglich zuspitzte, als sie den

Künstler mit der Abbildung des Mundes
beschäftigt sah. „Wenn Sie wünschen,
daß ich den Muud ganzweglasse,gnädige
Fran — sagte der Künstler mic seinem
liebenswürdigsten Lächeln — werde ich
mir ein Vergnügen daraus machen!"

Treffende Pantomime
Während einer Theegesellschaft

erscheint der Bediente an der Thüre, sucht
die Aufmerksamkeit des Fräuleins vom
Hanse zu erregen, zeigt auf feiue
ausgestreckte Zunge und schüttelt mit dem

Kopfe.
Fräulein (zum Bedienten): Aber,

Johann, was wollen Sie denn, was
fällt Ihnen ein?

Bedienter (leise): Gnädiges
Fräulein, es ist keine Ochsenzunge
mehr da!

Ausgelockt. Pfarrer: Jch habe
Euch holeu lassen, Hummelbaner, weil
es im ganzen Orte heißt, Ihr habet die
Leuchter vom Altare gestohlen. Was
habtJhr dagegen zn sagen?— Hummelbauer:

Daß dees a dummes Gschwätz
is von de Lent, denn i bi scho wenigstens
zwoi Johr nemma i d'Kirche komme. —
Pfarrer: So, so, Hnmmelbaner, das
hab' i bloß missen wollen.
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